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WOHNUNGSMARKT

ZU VERKAUFEN

ZU VERMIETEN

GESUCHT
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Swiss Life Immopulse

Wir verkaufen Ihre
Immobilie: Schweizweit –
wir beide in «Baden».

www.immopulse.ch

Christian Schranz
Immobilienberater Baden
Telefon 056 204 30 84
christian.schranz@swisslife.ch

www.immopulse.ch

Renata Jereb
Immobilienberaterin Baden
Telefon 056 204 30 39
renata.jereb@swisslife.ch

RSP 103979

Verkaufsmandate
Kauf und Verkauf von Liegenschaften
5502 Hunzenschwil
Telefon 062 897 29 04

Das suchen hat ein enDe.
www.wernli-immo.ch
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Im Zentrum von Döttingen
zu vermieten (Nähe Migros)
ab 1. August 2018

vielseitig nutzbare
Ladenfläche, 250m²
(rollstuhlgängig)
mit Laden-/
Lagerfläche, 150m²
• Erdgeschoss
• grosse Schaufensterfront
• 2 Eingänge
• viele Parkplätze

Anfragen schriftlich an:
Bürli AG Werbung
Chiffre A10285
Hauptstrasse 19
5312 Döttingen
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Villigen 4,5-Zi-Whg. ab 1’790.–
3,5-Zi-Whg. ab 1’550.–

2,5-Zi-Maisonette-Whg. ab 1’290.–

Umziehen lohnt sich – grosse Mietzins-Senkungen!
neue, geräumige Mietwohnungen, hochwertiger Ausbau, moderne Küchen,
WM/TU in der Wohnung, sonnige Balkone oder Terrassen, attraktive Garten-
anlage, Parkplatz in Einstellhalle. Bilder unter www.schöwo.ch

Arealis/Telefon 056 204 05 85
RSK 104842

Seit 1980 STOBAG-Fachhändler

TOP Partner

• Sonnenstoren • Stoffersatz • Lamellenstoren
• Rollladen • Alu-Fensterläden • Sonnenschirme

• Wintergartenbeschattungen • Reparaturen

Permanente Ausstellung

5626 Hermetschwil bei Bremgarten, Altweg 6
Tel. 056 631 01 31*, Fax 056 631 01 33*

www.febero-storenbau.ch

FEBERO
Storenbau AG
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Zwei rücksichtsvolle, ruhige, pünktlich
zahlende Mieter im mittleren Alter, NR,
mit gesichertem Einkommen und bes-
ten Referenzen, suchen n.V. in Baden,
Gehdistanz zum Bahnhof, eine ruhige

3 bis 31 ⁄2-Zi.-Wohnung
mit grösserer Terrasse oder Garten.
Wir können auch gut zuwarten, bis ein
passendes Mietobjekt frei wird.

Bitte kontaktieren Sie uns:
Telefon 058 464 63 39 oder
artegna@sunrise.ch GA 104994

Zu kaufen gesucht

Freistehendes Einfamilienhaus
oder Bauland in Aarau und
angrenzenden Gemeinden.

Bitte melden unter Telefon:
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079 407 65 36
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WIR VERKAUFEN...

Was dürfen wir
für Sie verkaufen?ER
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4½-Zi.-WHG in Neuenhof
7½-Zi.-EFH in Nieder-
rohrdorf
4½-Zi.-WHG in Rütihof
2½-Zi.-WHG in Mülligen
3½-Zi.-WHG in
Dietikon

FISLISBACH: arwo Stiftung beliefert Mittagstische

Von 30 auf 450 Mittagessen
Vor zehn Jahren belieferte die
arwo Stiftung den ersten Mit-
tagstisch mit 30 Essen. Mitt-
lerweile werden täglich rund
450 Mittagessen ausgeliefert.

10 Uhr in der neuen Produktions-
stätte der arwo Stiftung in Fislisbach.
Sven Hofmann steht in der Küche und
kocht Reis. Hinter ihm rüstet Manuel
Steiner Nüsslisalat, und Caroline Ru-
fener schneidet frische Mangos in
Stücke. Eine halbe Stunde später
wird das erste Essen in Wärmekisten
verpackt und in einen Kleinbus gela-
den. Zusammen mit dem Chauffeur
fährt Hofmann ins Schulhaus Ländli
nach Baden und bringt das Essen in
den Mittagstischraum. Dort tischen
die Mitarbeiter bereits Gedecke auf.
Schon bald kommen die ersten Schü-
ler, um sich am Mittagstisch zu ver-
köstigen.

Kochen von Montag bis Freitag
Die 130 Mittagessen, die nach Baden
geliefert werden, sind nicht die einzi-
gen, die aus der Küche der arwo Stif-
tung stammen. Auch die Schulen in
Wettingen, das Forum 44 in Baden
und der Mittagstisch der Fislisbacher
Schule werden von der arwo Stiftung
bekocht. Für rund 450 Schüler kocht
die Wettinger Stiftung von Montag bis

Freitag. Was vor zehn Jahren an einer
Wettinger Schule begann, ist kontinu-
ierlich gewachsen. Dank der neuen
Küche, die letztes Jahr in Fislisbach
bezogen wurde, kann künftig noch
mehr gekocht werden.

«Es ist eine Gratwanderung»
Die Menüs für Schulen sind saisonal,
regional und vor allem kindgerecht:
mit reduziertem Salzgehalt, nicht
scharf, ohne Konservierungsstoffe,
ohne Glutamat, künstlichen Zusatz von
Farbstoffen und mit wenig Zucker.
Auch spezielle Kostformen wie Lactose

oder Zöliakie werden berücksichtigt.
«Es ist manchmal eine Gratwande-
rung, dies alles zu berücksichtigen
und trotzdem den Geschmack der Kin-
der zu treffen», sagt Edith Vogt, Leite-
rin Gastronomie der arwo Stiftung.
«Am liebsten essen sie Teigwaren oder
Chicken Nuggets und Pommes», so
Vogt. Zweiteres steht selten auf dem
Menüplan. Wünsche können aber an-
gebracht werden. «Wir schicken den
Schulen Menüvorschläge, und sie kön-
nen auch mal etwas ändern.» Das wird
von den Schulen geschätzt und auch
genutzt. PD

Emsiges Treiben in der Produktionsstätte der arwo Stiftung in Fislisbach BILD: ZVG

GLP WETTINGEN

■ Flughafen Zürich wächst: Mehr Lärm
für Wettingen?

Mitte Februar gab die Flughafen Zü-
rich in ihrem neusten Personalmaga-
zin erstmals genauere Einblicke in
ihre weiteren Baupläne. Darin heisst
es auch, dass die Zahl der Passagiere,
die heute jährlich am Flughafen Zü-
rich ankommen, abfliegen oder um-
steigen, bis ins Jahr 2030 von heute
29 auf 50 Millionen wachsen wird.
Im letzten Sommer hatte die glp

Wettingen Einsprache beim Bundes-
amt für Zivilluftfahrt bezüglich des
neuen An- und Abflugverfahrens am
Flughafen Zürich erhoben. Viel wich-
tiger jedoch war es, auf diverse Ver-
besserungsvorschläge wie Steigver-
halten, engere Flugkorridore, mögli-
cheStrafzahlungenbeiMissachtungen
der Regelungen, etc. hinzuweisen.
Nun gibt es für den Flughafen Zü-

rich neue Prognosen, welche eine
massive Steigerung der heutigen Pas-
sagierzahl prognostizieren. Generell
sind Prognosen stets mit Vorsicht zu
geniessen, da es immer wieder zu un-
bekannten Ereignissen kommt. Ein
Mitglied der glp war ehemals selber
für die Prognosen des Flughafens Zü-
rich mitverantwortlich und kennt so-
mit auch diese Problematik. Die Stei-
gerung der Passagiere hat kein paral-
leles Wachstum der Flugbewegungen
oder Lärmemissionen zur Folge. Ei-
nerseits wird die durchschnittliche
Kapazität der Flugzeuge steigen, an-
dererseits werden die Flugzeuge
durch innovative Entwicklung immer
leiser – wie zum Beispiel der neue

Bombardier C100 oder C300. Dreh-
und Angelpunkte im Verkehrsbereich
wie Bahnhöfe und Flughäfen werden
attraktiver und wichtiger für Gross-
unternehmen, aber auch für KMU. Die
schnelle Erreichbarkeit und zentrale
Lage sind ein wichtiges Kriterium für
die Niederlassung von potenziellen
Arbeitgebern. Der Hauptbahnhof und
der Flughafen Zürich mit seinem Me-
gaprojekt «The Circle» sind dafür
klassische Beispiele.
Die glp Wettingen setzt sich weiter

dafür ein, dass die heutigen Lärm-
emissionen in Zukunft nicht steigen
und entsprechend flankierende Mass-
nahmen getroffen werden beziehungs-
weise im Vorfeld ein sorgfältiges Mo-
nitoring der heutigen Flugbewegun-
gen stattfindet. Weiter ist die Partei
klar der Ansicht, dass der süddeutsche
Raum als Nutzniesser in Bezug auf Ar-
beitsplätze und Abflugort für Ferien-
und Geschäftsreisende ebenfalls Ver-
antwortung übernehmen muss. Hier
sollte es nicht um eine Diskussion
über klassische Grenzen gehen, son-
dern um einen grossen Wirtschafts-
raum, indem alle gemäss Verhältnis-
mässigkeit und Betroffenheit (=effek-
tive Lärmbelastung) einen Beitrag
leisten müssen. Insbesondere sollen
auch Flugkorridore über dünner besie-
delte Gebiete definiert werden. Auf je-
den Fall wird die Partei das Thema
weiterhin im Auge behalten und aktiv
das Gespräch mit Experten und Behör-
den suchen. Anregungen diesbezüg-
lich nimmt die glp unter wettingen@
grünliberale.ch entgegen. ZVG


